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Erstmalig gemeinsam haben Vertreterinnen und Vertreter  der Bereiche Frühe Hilfen, 

Kindertagespflege, Kindertageseinrichtungen, Familienzentren, Grundschulen/OGS, Kin-

der- und Jugendzentren und das Spielmobil mit und für Kinder Veranstaltungen, Projekte 

und Aktivitäten „Rund um Kindergesundheit“ in der Kolpingstadt von März bis Juni 2018 

gestaltet. 

Mit Unterstützung der Kooperationspartner des Gesundheitsamtes des Rhein-Erft-

Kreises, des Kreissportbundes, der AOK Rheinland/Hamburg und Dank der finanziellen 

Unterstützung durch die Marga und Walter Boll-Stiftung konnten Schwimmkurse, das 

AOK-Präventionstheaterstück „Henrietta in Fructonia“, Fachkräftecoachings und Informa-

tionsveranstaltungen für Eltern angeboten werden. Darüber hinaus wurde durch unter-

schiedliche Projekte in den Einrichtungen auf den hohen Stellenwert gesundheitsfördern-

der Maßnahmen aufmerksam gemacht. 

Bürgermeister Dieter Spürck begrüßte im Rahmen der Auftaktveranstaltung am 

04.06.2018 in der Albertus-Magnus-Grundschule in Kerpen-Mödrath rund 180 Kinder und 

Gäste. 

Während der Kindergesundheitswoche fand in allen Kerpener Grundschulen und Kinder- 

und Jugendzentren ein kostenloser Kinder-TÜV des Gesundheitsamtes des Rhein-Erft-

kreises unter dem Motto „Bleib Fit-Mach mit“ statt. An diesen freiwilligen Gesundheits-

checks nahmen rund 73% und an dem „Zahnputztraining“ rund 62% der Kinder der 3. 

Schuljahre teil. 

Mit dem Abschlussfest auf dem Platz der Integration in Sindorf und rund 100 Kindern,  die 

mit großer Begeisterung die Angebote an den Bewegungsstationen ausprobiert haben 

und das Kinderbewegungsabzeichen des Kreissportbundes mit Urkunde erhalten konn-

ten, ging die Kindergesundheitswoche erfolgreich zu Ende. 

 

„Kerpen für Kinder“  
Aktivitäten „Rund um Kindergesundheit“ standen im 
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Gesundes Aufwachsen in der Kolpingstadt gemeinsam gestalten –

Impressionen zur Kindergesundheitswoche 2018 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Auftaktveranstaltung in der Albertus-Magnus-Grundschule) 

(Gesundheitschecks durch das Gesundheitsamt) 

(Abschlussfest auf dem Platz der Integration in Sindorf) 

Unsere Partner: 
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Vernetzung und Kooperation - 

5 Jahre Sozialraumkonferenz in Türnich/Balkhausen/Brüggen (TÜ/BA/BRÜ) 

Was wurde erreicht?  

 

Seit 5 Jahren finden die Sozialraumkonferenzen TÜ/BA/BRÜ (mit den im Kinder- und Jugendbereich täti-

gen Akteurinnen und Akteuren vor Ort) statt, die Zeit für Kennenlernen und Austausch bieten und gemein-

same Lösungsansätze entwickelt haben, um die Chancen für Kinder im Sozialraum zu verbessern. 

Besonders hervorzuheben sind z.B. das kostenfreie „Lernförderprojekt“ in Kooperation mit den beiden 

Grundschulen und den beiden Kinder-und Jugendzentren im Sozialraum, das Angebot der kostenfreien 

„Pausenbrotpäckchen 1x wöchentlich vor Schulbeginn“, das „Sprachpatenschafts-Projekt für 

Quereinsteigerkinder“ ohne Deutschkenntnisse, der kostenfreie „Babytreff für junge Mütter“ in Ko-

operation mit dem AWO-Familienzentrum „Sonnenblume“ und dem „Präventionsteam Frühe Hilfen“ sowie 

die „Kinderkulturtage“, die 2x jährlich in der Erfthalle Türnich mit kostenfreiem Besuch für alle Kinder im 

Alter von 4 bis 8 Jahren in der Kolpingstadt Kerpen seit April 2012 angeboten werden. 

Alle Maßnahmen werden durch Spenden der DEVK Sindorf, dem REWE-Markt Richrath, der Marga und 

Walter Boll-Stiftung und von Privatpersonen finanziert. 

 

Seit dem Frühjahr 2013 sind durch die Netzwerkarbeit wertvolle Kooperationsangebote (z.B. Runder Tisch 

„Kindergesundheit und Prävention“) im Stadtgebiet/ im Quartier entstanden und vorhandene Ressourcen 

konnten besser genutzt werden. Durch die regelmäßige Zusammenarbeit konnten themenspezifische 

Arbeitskreise gebildet und die relevanten Akteure mit eingebunden werden.   

 

Wo soll es hingehen? 

 

Die Netzwerkarbeit bietet die Möglichkeit, themenspezifische Herausforderungen gemeinsam zu analysie-

ren, um präventive Maßnahmen unter Berücksichtigung der aktuellen Bedürfnisse von Kindern und Eltern 

effektiver gestalten zu können.  

 

Aufgrund des thematischen Schwerpunktes der  letzten Sozialraumkonferenz TÜ/BA/BRÜ hat sich eine 

Austauschrunde zum Thema „Gewaltprävention im Sozialraum mit Fokus auf Kinder im Vorschulal-

ter/Grundschulalter“ gebildet. 

Anlässlich häufig wiederkehrender, konfliktträchtiger Situationen mit Gewaltpotenzial bereits im Grund-

schulalter wurde unter Einbeziehung von Kita/Familienzentrum, Grundschulen/OGS, Schulsozialarbeit, 

Bezirksdienst, Familienberatungsstelle, Polizei und Kinder- und Jugendzentren der aktuelle Sachstand 

festgehalten.  

Eine gemeinsame und abgestimmte Planung soll vereinfachte Zugänge für Kinder/Eltern zu präventiven 

Angeboten, unter besonderer Berücksichtigung der Übergangssituation von der Kindertageseinrichtung 

(Kita) in die Grundschule, ermöglichen. 

 

Um kontinuierlich die Netzwerkarbeit im Sozialraum weiterentwickeln zu können, werden Informationen 

über Gelingensbedingungen für die Zusammenarbeit und Informationen zur  Nutzung und Wirkung der 

Präventionsangebote im Sozialraum durch Befragungsaktionen mit  Fachkräften/Netzwerkakteurinnen 

und Netzwerkakteuren und/oder Nutzerinnen und Nutzern eingeholt und in weitere Planungsprozesse 

einbezogen. (s. Jahresbericht 2017 der Koordinationsstelle:  LVR-Praxisentwicklungsprojekt „Monitoring kommunaler Präventi-

onsketten“ in dem Projektzeitraum 2017-2019) 

 

Ein Auswertungsergebnis der bereits stattgefundenen Interviews anlässlich 5 Jahre Sozialraumkonferenz 

TÜ/BA/BRÜ ergab u.a., dass relevante Akteure wie Vereine und Jugendverbände fehlen und als Netz-

werkpartner dazu gewonnen werden müssen. 

Weitere Einschätzungen und Erkenntnisse zur „Teilhabe und gelingendem Aufwachsen in der Kolping-

stadt Kerpen“ am Beispiel des Sozialraumes TÜ/BA/BRÜ wird die Koordinationsstelle im Rahmen des 

LVR-Praxisentwicklungsprojektes im Herbst 2019 vorstellen. 
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Planung 2018/2019 

 

 

Das Netzwerkkonzept „Kinderarmut“ und „Frühe Hilfen“ 

Das Präventionsnetzwerk wird in der gesamten Kolpingstadt weiterentwickelt und ausgebaut.  

Durch die Vernetzung im Sozialraum wird eine Verbesserung der Kommunikation und Kooperation er-

reicht und ein effektiverer Einsatz von vorhandenen Förder-und Unterstützungsmaßnahmen ermöglicht.  

 

Arbeitskreis „Gewaltprävention im Sozialraum“ (Türnich/Balkhausen/Brüggen) 

Der neu gebildete Arbeitskreis „Gewaltprävention im Sozialraum“ mit Fokus auf Kinder im Vorschulal-

ter/Grundschulalter wird sich mit der Gestaltung vereinfachter Zugänge zu präventiven Angeboten für 

Kinder und Familien im Quartier auseinandersetzen. Hierbei liegt der Fokus auf der Erreichbarkeit der 

Zielgruppe unter besonderer Berücksichtigung der Übergangssituation von der Kita in die Grundschule.  

 

Das Projekt „Kindergesundheitswoche 2018“ in der Kolpingstadt 

Gute Praxisbeispiele aus der Kindergesundheitswoche werden in Ko-

operation mit  dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfe und dem Be-

reich des Gesundheitswesens weiterentwickelt. 

 

Nicht-Schwimmerkurse in den Herbstferien 2018 in der Kolpingstadt 

Aufgrund der erfolgreich durchgeführten Nicht-Schwimmerkurse für Kinder der 3. und 4. Schuljahre wäh-

rend der Kindergesundheitswoche und aufgrund der großen Nachfrage werden, im Rahmen des  Landes-

programmes „NRW kann schwimmen“ unter Federführung der AOK Rheinland/Hamburg und in Koopera-

tion mit der Präventionsstelle der Kolpingstadt Kerpen, zwei weitere Nicht-Schwimmerkurse in den Herbst-

ferien 2018 angeboten. 

 

Das Kindermusical „Der gestiefelte Kater“ 

Die Kinderkulturtage - kulturelle Teilhabe aller Kinder - finden am 06.November, 07.November und  

08. November 2018 vormittags in der Erfthalle Türnich für Vorschulkinder und Kinder der 1. und 2. Schul-

jahre statt. 

 

 

 

 

 

Vielen Dank allen Netzwerk-/ Kooperationspartnerinnen und -partnern, ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-

fer und Sponsorinnen und Sponsoren für die Unterstützung der Arbeit im Netzwerk Kinderarmut/ Frühe Hil-

fen in der Kolpingstadt Kerpen. 


